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Editorial 
 

In der Hand haltet ihr den neuen Capo, schon der 2. seit seiner Auferstehung. Es hat 
sich vieles getan in der letzten Zeit, was an der Anzahl Berichte wohl erkennbar sein 
dürfte. Wir hoffen, dass für jeden etwas dabei ist, was ihn interessiert, wo er dabei 
war, etc.  
 
Wir bekamen wenige Rückmeldungen zum letzten Capo. Insgesamt haben sich alle 
gefreut, dass es wieder einen gibt. Die einzige Verbesserungsmöglichkeit, die uns zu 
Ohren kam, war diejenige, die Bilder zu optimieren. Leider ist dies aufgrund unserer 
Druckart fast nicht möglich. Natürlich könnten wir den Druck verbessern, doch würde 
dies auch eine Kostenerhöhung bedeuten, was wiederum dazu führen würde, dass 
wir weniger Capo pro Jahr herausgeben könnten. Die Bilder sind aber fast alle auch 
auf unserer Website zu sehen. Die Galerie läuft nach langer Pause wieder und neue 
Fotos wurden aufgeschaltet.  
 
Über weitere Kritik sind wir natürlich sehr froh. Auch freuen wir uns über Beiträge von 
euch. Vielleicht hat sogar jemand Interesse, am Capo mitzuarbeiten, was natürlich 
jederzeit möglich ist. 
 
Nun wünschen wir euch viel Spass beim Lesen der spannenden Berichte, den Car-
toons, usw.  
 
Das Redaktionsteam 
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Wort zur Abteilung 
 
Aus der Abteilungsleitung 
Das erste Semester des Jahres 2009 liegt bereits hinter uns. Die ersten Lager wur-
den durchgeführt und wir freuen uns schon auf die nächsten. Seit dem April gehören 
die 3. Stüfler zu den Rovern der 4. Stufe. Nun hat es wieder Platz für die neuen Ven-
ner, welche im Frühling den VEKU besucht hatten. Sobald wir ein neues Leiterteam 
gefunden haben, werden wir erneut eine 3. Stufe bilden, denn in diesen Genuss soll-
ten alle Venner kommen können.  
Einige Leiter haben im April einen Leiterkurs besucht. Dank diesen Kursen können 
wir weiterhin unsere Lager durchführen welche auch von J&S (Jugend und Sport) 
anerkannt wird. Nur durch diese Kurse werden wir von J&S finanziell unterstützt und 
somit können wir die Kosten für die Teilnehmer tief halten. Die Kurse sind nicht nur 
hilfreich fürs nötige Knowhow, sondern bringen auch immer wieder neue Kontakte 
und Pfadifreunde.  
 
Im zweiten Semester steht die grosse Papiersammlung vor uns. Am 29. August wer-
den wir in Rudolfstetten und Berikon sammeln und sind für jede Unterstützung dank-
bar. Beim anschliessenden „bröteln“ im Pfadiheim können wir uns mit einer rechten 
Wurst erholen und einen gemütlichen Pfadiabend verbringen.  
 
Fürs weitere Jahr wünschen wir uns viele tolle Pfadierlebnisse und vorallen Dingen 
viele Freude am Pfadileben.  
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Aufruf Papiersammlung 
 
 
 

 
 
 

 
Liebe Pfadieltern 
 
Wie die meisten von Ihnen schon wissen, bilden die Papiersammlungen auf dem 
Mutschellen die Haupteinnahmequelle unseres Vereins. Diese können wir jedoch nur 
weiterhin durchführen, wenn wir auch die dafür erforderliche Leistung erbringen. Je 
nach dem, in wie vielen Dörfern gesammelt wird und wie lange die letzte Sammlung 
zurückliegt, ist dies eine einfachere oder schwierigere Aufgabe. Gerade bei grösse-
ren Papiersammlungen sind die Leiter am Abend vorher und bis zu elf Stunden am 
eigentlichen Papiersammlungstag im Einsatz. Natürlich verrichten auch die Kinder 
einen beachtlichen Teil der Arbeit, doch kommen auch sie an ihre Grenzen, wenn es 
sich z.B. um schwere Bündel oder um aussergewöhnlich lange und anstrengende 
Papiersammlungen handelt. Da wir für das Programm, das wir Ihren Kindern wäh-
rend des ganzen Jahres bieten, auf finanzielle Mittel angewiesen sind, ist es uns 
wichtig, dass die Kinder bei den Sammlungen dabei sind. Sie sollen lernen, dass hin-
ter dem Konsum immer auch ein Stück Arbeit steckt. Das ganze soll aber keines-
wegs eine Qual oder ein Zwang sein, sondern Spass machen, was wiederum durch 
den Mangel an Helfern zum Teil nicht gewährleistet werden kann. Auch die Leiter 
sind je länger je mehr nicht mehr dazu im Stande, genug Energie aufzubringen, um 
die Papiersammlung ordnungsgemäss durchzuführen.  
Aus diesem Grund möchten wir Sie darauf aufmerksam machen, dass Ihre Hilfe 
mehr als Willkommen ist und wir Sie, insofern Sie jeweils Zeit und Lust haben, mit 
ihren Kindern zusammen deren Freizeitbeschäftigung in der Pfadi zu ermöglichen, 
gerne auch an den Papiersammlungen begrüssen würden. 
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Dies soll nicht heissen, dass alle Eltern an jeder Papiersammlung helfen müssen, 
aber wenn schon nur ein paar und vielleicht an ein bis zwei Papiersammlungen mit-
helfen könnten, wäre uns schon sehr viel geholfen. Nicht nur, damit wir die Mitglie-
der- und Lagerbeiträge so beibehalten können, wie sie zurzeit sind, es kann neben-
bei der Kontakt zwischen Kindern, Eltern und Leitern gepflegt werden. Auf die Kinder 
würde die Anwesenheit ihrer Eltern zudem noch motivierend wirken, da sie Ihnen die 
Pfadi und ihre Kameraden vorstellen und zusammen mit Ihnen den Pfadialltag er-
möglichen können. 
 
Ganz speziell möchten wir Sie aber auf die Papiersammlung vom 29. August 
aufmerksam machen. Dies ist unsere grösste Papiersammlung und umfasst die 
Gemeinden Rudolfstetten-Friedlisberg und Berikon. Wie die letzten Jahre zeigten, 
sind wir dieser Arbeit mit unseren momentanen Kapazitäten nicht mehr gewachsen. 
Wir sind deshalb unbedingt auf Ihre Hilfe angewiesen. Erstens, damit wir nicht bis 
22.00 Uhr sammeln müssen und zweitens, damit wir nicht deshalb von der Liste der 
Papiersammlungs-Vereine gestrichen werden. Natürlich wollen wir Sie aber nicht nur 
um Ihren Einsatz bitten, sondern laden Sie zum Dank herzlich zum anschliessenden 
„Brötle und Zämesitze“ im Pfadiheim ein. Selbstverständlich ist es auch erlaubt, zu 
kommen, wenn man an diesem Tag nicht bei der Sammlung mithelfen kann.  
Nun wie können Sie uns helfen? Natürlich in erster Linie einmal, indem sie einfach 
mit uns auf die Autos steigen und das Papier sammeln. Ebenfalls gesucht sind je-
doch Fahrer, damit nicht ein grosser Teil der Leiter schon als Fahrer verbucht ist, und 
natürlich auch Autos zum Sammeln.  
 
Damit wir die Sammlung und die Mahlzeiten koordinieren können, bitten wir Sie um 
eine Anmeldung mittels untenstehendem Talon bis zum 11. Juli. 
 
Nun hoffen wir, dass wir Sie in Zukunft ab und zu an einer Papiersammlung sehen 
dürfen und dass wir vor allem am 29. August auf Ihre Hilfe zählen können. 
 
Allzeit bereit 
 
Kathrin Müller v/o Fimo   Jan Thalmann v/o Lobo 
Abteilungsleiterin    Abteilungsleiter 
 
 
 
 
So schnell wie möglich einsenden an: Simon Jansen v/o Chüngel, Augenweidstr. 12, 8966 Oberwil-Lieli 
 
Papiersammlung       Essen 
Ich / wir komme / n       Ich / wir werde / n zum 
� den ganzen Samstag von 8.00 Uhr bis Schluss (ca. 18.00 Uhr)  � Mittagessen kommen 
� nur am Samstagmorgen von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr   � „Brötle“ am Abend kommen 
� nur am Samstagnachmittag von 13.00 Uhr bis Schluss (ca. 18.00 Uhr) 
� andere Zeiten (bitte angeben): _____________________________ Angaben 
 
Hilfe          Name  ___________________ 
Ich / wir helfe / n, indem ich / wir         
� mitsammeln werde / n      Anzahl Personen  __________ 
� fahren werde / n         
� ein Fahrzeug mitbringen      Telefon  __________________ 
� ein Fahrzeug vermitteln (bitte Tel. Nummer angeben) 
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Leiterwechsel 
 
Wie Ihr bestimmt schon wisst, leiten Hamschti und Lutetia leider nicht mehr weiter. 
 

 
Lutetia widmet sich nun neben der Schule mehr dem 
Tanzen und der Musik, ihre grosse Leidenschaften. An-
fang Jahr spielte sie bei einem Musical mit und ging sogar 
auf Tour. Wir sind alle sehr stolz auf sie und hoffen, dass 
wir sie auch in Zukunft noch öfters auf der Bühne sehen 
werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Hamschti musste vor ein paar Wochen sein grünes Pyja-
ma anziehen. Etwa bis im November ist er im Militär. 
Nächsten Sommer wird er voraussichtlich für ein halbes 
Jahr nach Kanada gehen um dort als Zimmermann zu 
arbeiten. Wir hoffen, dass er sich inzwischen schon bes-
ser eingelebt hat und wünschen ihm viel Spass in Kana-
da. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Euch beiden wünschen wir alles Gute und viel Glück auf eurem weiteren Lebensweg! 
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Abteilungskomitee 
 
Seit dem letzten Abteilungsrat der Pfadi Mutschellen besteht wieder ein Abteilungs-
komitee. Das Abteilungskomitee ist neben der Abteilungsleitung (bestehend aus Ab-
teilungsleitern, Stufenleitern und Verantwortlichen von anderen Berichen wie z.B. 
Papiersammlung, Material, etc.) und dem Abteilungsrat (Versammlung aller aktiven 
Leiter, Vertreter des Heimvereins, des APV und des Abteilungskomitees) das dritte 
Organ unserer Abteilung. Es besteht aus 5-15 Personen, von denen mindestens die 
Hälfte Eltern aktiver Mitglieder sein sollen. Ausserdem sitzen im Abteilungskomitee 
die Abteilungsleiter, mindestens ein Mitglied des APVs, wenn möglich Ehemalige und 
der Kassier. Laut Statuten bestehen die Aufgaben des AK  in der Unterstützung und 
Förderung der Abteilung, der Einbringung verschiedener Erfahrungen und anderer 
Perspektiven, dem Austausch zwischen verschiedenen beteiligten Parteien, der all-
fälligen Entlastung der Abteilungsleitung, der Unterstützung der AL bei der Pflege 
von Beziehungen zu Behörden, zur Presse und zur Öffentlichkeit und der Vertretung 
des Abteilungskomitees im Abteilungsrat. 
 
Das aktuelle Abteilungskomitee besteht zurzeit aus folgenden Personen: 
Brigitte Schnurrenberger (Mutter eines Pfaders, Verwalterin der Bekleidungsstelle), 
Verena Stiefel (Mutter eines Pfaders), Doris Fischer (Mutter eines Venners und eines 
Leiters), Peter Bircher v/o Falk (Ehemaliger, Kassier des APV, Vater von ehemaligen 
Leiter/innen), Lukas Jansen v/o Smart (4. Stüfler, Kassier der Pfadi Mutschellen und 
des Heimvereins), Andrew Burrows (4. Stüfler, Präsident des Abteilungskomitees), 
Kathrin Müller v/o Fimo (Abteilungsleiterin), Jan Thalmann v/o Lobo (Abteilungsleiter) 
 
Am 06.05.2009 fand die erste Sitzung des Abteilungskomitees statt, in der es haupt-
sächlich darum ging, sich kennenzulernen und sich über die Vorstellungen über die 
Aufgaben des AK auszutauschen, wodurch ein klares Konzept des AK entstehen 
sollte. Wir möchten die Resultate dieser Sitzung hier kurz vorstellen. 
 
Das Abteilungskomitee möchte nicht aktiv in den Pfadibetrieb eingreifen, sondern 
v.a. im Hintergrund tätig sein. So sind alle Mitglieder gerne bereit, die Pfadi Mutschel-
len da zu unterstützen, wo es nötig ist. Diese Hilfe muss jedoch von den Leitern ein-
gefordert werden und wird nicht aktiv angeboten. Sehr wichtig scheint es, eine Art 
Schnittstelle zwischen Leitern und Eltern zu sein. So möchte man in der nächsten 
Zeit ein Netzwerk von Eltern aufbauen, um auf deren Hilfe für Papiersammlungen, 
etc. zurückgreifen zu können. Dies setzt einerseits voraus, hat aber andererseits 
auch zum Ziel, den Kontakt zwischen Leitern und Eltern zu pflegen. So sollen auch 
vermehr t Anlässe für Pfadi-Eltern durchgeführt werden, woran sich auch das Abtei-
lungskomitee gerne beteiligen wird. Die Mitglieder des Abteilungskomitees haben 
durch  ihren unterschiedlichen Zugang zur Pfadi die Fähigkeit, zwischen verschiede-
nen Parteien zu vermitteln. So werden sie sich auch an Elternabenden beteiligen 
oder in Situationen, in denen der Dialog zwischen Leitern und Eltern nicht mehr mög-
lich ist, aktiv als Mediatoren eingreifen.  
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Geplant ist auch, ein Beschwerdenkonzept auszuarbeiten, sodass Beschwerden, die 
bis anhin keine Veränderungen bewirkten, beim Abteilungskomitee platziert werden 
können, welches diese mit dem Leiterteam auswertet und weitere Schritte einleiten 
wird. Über die weitere Entwicklung dieser Idee werden wir informieren. Auf jeden Fall 
empfiehlt das Abteilungskomitee sich bei Problemen in erster Linie mit den zuständi-
gen Leitern in Verbindung zu setzen. 
 
Die Mitglieder des Abteilungskomitees werden sich zwei Mal pro Jahr zu einer Sit-
zung treffen, an der aktuelle Themen bearbeitet werden können. Ebenfalls mindes-
tens zwei Mal im Jahr (versetzt zu den Sitzungen) wird die Abteilungsleitung das Ab-
teilungskomitee per E-Mail über aktuelle Entwicklungen informieren. In dringenden 
Fällen werden ausserordentliche Sitzungen einberufen. Ansonsten werden die ein-
zelnen Mitglieder an den jeweiligen Anlässen der Pfadi Mutschellen anwesend sein 
und auch diese Möglichkeiten nutzen können, sich auszutauschen.  
 
Joker und Lobo waren vor einiger Zeit zum ersten Mal an einer kantonalen Sitzung, 
an der sich verschiedene Elternräte, Abteilungskomitees, etc. von verschiedenen 
Abteilungen des Kantons Aargau beteiligten. Sie konnten dadurch einen Einblick in 
die Organisation und Tätigkeiten anderer Abteilungskomitees bekommen und inte-
ressante Informationen, die das AK direkt betreffen, erhalten. Ausserdem fand ein 
spannender Austausch statt, der zu neuen Ideen anregte. 
 
Das Abteilungskomitee konnte somit wieder aktiviert werden, neue Mitglieder sind 
aber nach wie vor willkommen. So können sich Eltern von aktiven Mitgliedern, Ehe-
malige, usw. direkt bei Joker (joker[ät]pfadimutschellen.ch) melden, um auch nur 
einmal an der nächsten Sitzung hineinzuschauen. 
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QP / QT 1. Stufe Mutschellen: Traumwelt 
 
 

 
 
 
Jede träumt ab und zue ide Nacht. Mer trifft uf die verschidenschte Mensche, Sache 
und gaht uf Reise. Mer träumed vo Anderne, aber ufd Reis selber gaht mer elei. Nur 
das Quartal über nememer das Abentür zeme uf... 
 
 

15.8 Traum (Übung) 
22.8 Alptraum (Übung) 
29.8 Frei (Papiersammlung) 
05.9 Schlafstörung (Übung) 
12.9 Werbeübung 
19.9 Ausschlafen (Übung) 

 
 
 
 

QP / QT 1. Stufe Jonen 
 
Das QP / QT der 1. Stufen Jonen liegt zum Druckzeitpunkt des Capos leider noch 
nicht vor. Dieses wird in den nächsten Tagen auf der Website 
www.pfadimutschellen.ch aufgeschaltet. Wir bitten um euer Verständnis.
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QP / QT 2. Stufe Mutschellen: Ämtligruppe Diverses 
 
 

 
 
 

15.8 Mini Farb und dini (Übung) 
22.8 Was esch grüen und liet em Wald? –  

En Fisch ohni Aquarium (Übung) 
29.8 Ämtligruppe Fötzele (Papiersammlung) 
05.9 Bad Taste (Nachtübung) 
12.9 Werbeüebig 
19.9 Kampf der Geschlechter (Übung) 

 
 

 
QP / QT 2. Stufe Jonen 
 
Das QP / QT der 2. Stufen Jonen liegt zum Druckzeitpunkt des Capos leider noch 
nicht vor. Dieses wird in den nächsten Tagen auf der Website 
www.pfadimutschellen.ch aufgeschaltet. Wir bitten um euer Verständnis. 
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Anmeldung HeLa 2009 1. Stufe 
 

 
 

 
 
Vom 3. Bis am 10. Oktober findet das alljährliche Herbstlager der 1. Stufe Mutschel-
len und Jonen in Biel statt. Möchtest du diesen abenteuerlichen Anlass nicht verpas-
sen und mit uns auf eine Reise durch die weite Prärie, der Welt der Indianer und Büf-
fel, mitkommen? Dann melde dich bis spätestens 14. September mittels untenste-
henden Talons an. Nähere Informationen wirst du nach der Anmeldung bekommen. 
 
HOWGH!!! 
 
Deine Leiter 
 
 
Bis am 14. September einsenden an: Simon Jansen v/o Chüngel, Augenweidstr. 12, 8966 Oberwil-Lieli 
 
� Ja, ich möchte am HeLa vom 3. Bis am 10. Oktober teilnehmen 
 
 
Name __________________________  Pfadiname __________________________ 
 
Strasse / Nr. _________________________________________________________ 
 
PLZ / Ort ____________________________________________________________ 
 
 
Unterschrift der Eltern _________________________________________________ 
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Vereinsadressliste 
 

ABTEILUNG       
       

Abteilungsleiter Kathrin Müller Fimo Egelseestr. 8 8962 Bergdietikon 079 369 83 15 
 Jan Thalmann Lobo Staldenweg 2 8965 Berikon 076 435 04 90 
Zeitung Thomas Schüepp Gozilla Hauptstr. 33 5200 Brugg 056 441 63 50 
Adressen Lukas Jansen Smart Gartenweg 8 8965 Berikon 056 534 19 65 
Materialwart Marius Bürgi Hamschti Augenweidstr. 10 8966 Oberwil-Lieli 056 633 14 78 
Busvermietung Tanja Holzer Sweety Mattächer 3a 5453 Remetschwil 056 535 61 24 
Papiersammlung Simon Jansen Chüngel Augenweidstr. 12 8966 Oberwil-Lieli 056 633 94 40 
Bekleidungsst. Brigitte Schnurrenberger  Schlossbergstr. 19 5621 Zufikon 056 631 92 41 
Website Jan Thalmann Lobo Staldenweg 2 8965 Berikon 076 435 04 90 
Kassier Lukas Jansen Smart Gartenweg 8 8965 Berikon 056 534 19 65 
Revisoren Jolanda Covo  Sattlerweg 1 8916 Jonen 056 634 46 45 
 Gregor Bischof  Staldenweg 70 8965 Berikon 056 631 04 62 
       

1. STUFE       
       

Stufenleiter Priska Steinmann Chiquita Rosenstr. 16 8953 Dietikon 079 712 45 09 
 Simon Jansen Chüngel Augenweidstr. 12 8966 Oberwil-Lieli 056 633 94 40 
 Kevin Christen Chratzer Buechholzstr. 

213a 
8964 Rudolfstetten 056 631 08 26 

 Thomas Fischer Chräbel Chlimatt 13 8964 Rudolfstetten 056 631 20 04 
 Steven Hawkes Sponti Höckleri 20 8967 Widen 056 633 38 34 
 Niklas Kaiser Wiesel Buechholzstr. 

213a 
8964 Rudolfstetten 056 633 08 59 

Jonen Jan Thalmann Lobo Staldenweg 2 8965 Berikon 076 435 04 90 
       

2. STUFE       
       

Stufenleiter Ruben Brändli Moskito Mutschellenstr. 7 8964 Rudolfstetten 056 633 83 58 
 Chantal Egger Grisu Lielisloo 2 8965 Berikon 056 631 70 85 
Mutschellen Thomas Schärer Bö!? Im Rebberg 10 8967 Widen 056 633 67 36 
 Ueli Käch Kaadt Im Rebhügel 62 5445 Eggenwil 056 633 03 27 
 Sharon Merki Orea Birrenbergstr. 28 5620 Bremgarten 056 631 90 54 
 Sandra Schärer Ägschen Im Rebberg 10 8967 Widen 056 633 67 36 
 Leopold Weil Albatros Höhenweg 47 8965 Berikon 056 633 68 54 
Jonen Thomas Schüepp Gozilla Hauptstr. 33 5200 Brugg 056 441 63 50 
 Evelyne Braunschweiler Farfalla Urdolrferstr. 93 8952 Schlieren  
       

3. STUFE       
       

Stufenleiter vakant      
       

4. STUFE 
       

Stufenleiter Thomas Schüepp Gozilla Haupstr. 33 5200 Brugg 056 441 63 50 
       

ABTEILUNGSKOMITEE 
       

Präsident Andrew Burrows Joker Reussgasse 11 5620 Bremgarten 056 441 40 44 
Kassier Lukas Jansen Smart Gartenweg 8 8965 Berikon 056 534 19 65 
Vertreter AL Kathrin Müller Fimo Egelseestr. 8 8962 Bergdietikon 079 369 83 15 
 Jan Thalmann Lobo Staldenweg 2 8965 Berikon 076 435 04 90 
Eltern Verena Stiefel  Häderlistr. 4 8964 Rudolfstetten 056 633 99 56 
 Doris Fischer  Chlimatt 13 8964 Rudolfstetten 056 631 20 04 
 Brigitte Schnurrenberger  Schlossbergstr. 19 5621 Zufikon  
       

APV       
       

Präsident Gerhard Sauer-Mendler  Huemattenstr. 6 5607 Hägglingen 056 624 12 89 
Kassier Peter Bircher Falk Antonigasse 12 56 21 Zufikon 056 640 09 30 
       

HEIMVEREIN       
       

Präsident Thomas Schüepp Gozilla Hauptstr. 33 5200 Brugg 056 441 63 50 
Vermietung Eva Hofstetter Plüm Kannenfelderstr. 

24 
4056 Basel 061 321 67 92 

Heimwart Beda Brunner  Bernstr. 109 8964 Rudolfstetten 056 631 26 94 
Kassier Lukas Jansen Smart Gartenweg 8 8965 Berikon 056 534 19 65 
Vertreter AL Kathrin Müller Fimo Egelseestr. 8 8962 Bergdietikon 079 369 83 15 
       

J&S       
       

Coach Barbara Wehrli Gispel Vord. Vorstadt 18 5000 Aargau 062 534 12 99 
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Bericht Leiterweekend 2009 
 
Berikon-Widen 
Bremgarten 
Jonen 
Affoltern a.A. 
Zug 
Luzern 
Bern 
Düdingen 
Fribourg 
Genf 
Neuchâtel 
Baden 
Dietikon 
Berikon-Widen 
 
 
Um 12.00 Uhr mittags trafen wir uns am Bahnhof in Berikon und los ging der Spass. 
„Geplant“ war eine GA- Tour de Suisse, wobei geplant das falsche Wort ist. Wir stie-
gen in den Zug, der uns am sympathischsten vorkam…  
 

Luzern: 
Lobo hatte seinen Spass mit dem Mini-
Ghettoblaster den Grisu mitgenommen hat. Er 
schrie ständig nach seinem Lieblingslied „Nüün 
Elefante“... Unsere Wiesennachbarn hatten sicht-
lich Freude an unserem Musikgeschmack…. 
 
 
 
 

 
Bern: 
Ein Zwischenstopp im Alten Tramdepot durfte natür-
lich nicht fehlen. Als unsere Mägen anfingen zu knur-
ren und wir allmählich Hunger bekamen, suchten wir 
uns einen Grillplatz an der Aare. Typischerweise 
dachten wir beim Einkaufen weder an Teller noch 
Besteck. Es wurde zu einer kleinen Herausforderung 
das Steak mit dem Zahnstocher zu essen … Aber 
auch diese Schwierigkeit haben wir unbeschadet 
überstanden. Auch einen Auftritt im DRS3 liessen wir 
uns nicht nehmen.  
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Auch die neuste Mode geht nicht ohne sichtbare Spuren an 
unserem Abteilungsleiter vorbei. Lobo war ohne seine top-
moderne Sonnenbrille nicht anzutreffen. 
 
Von wo die gute Laune kommt, ist hier nicht erwähnt… 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Für Hamschti wurde es 
schwierig seine Zähne 
sauber zu halten (siehe 
Bild) jedoch Gozilla ge-
lang dies umso besser. 
 
 
 

 
Im „Bravo“ fand auch Gozilla seine grosse Liebe und wollte 
sein neues Glück ganz Genf präsentieren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Nach etlichen Stunden Zug fahren, forderte 
das erlebnisreiche und spannende Wo-
chenende auf der Heimfahrt dann doch 
noch seinen Tribut. Die Hitze liess auch 
noch das letzte Fünkchen Energie sterben.  
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Bericht Heimwoche 2009 
 

 
 
Jedes Jahr findet eine Heimwoche für die 4. Stüfler der Pfadi Mutschellen statt. Diese 
Woche findet jeweils vor dem Wochenende des RoverHorns (kantonaler Wettkampf 
für 4. Stüfler) statt. Während dieser Zeit steht das Pfadiheim den Leitern und Rovern 
zur Verfügung. Im Normalfall bedeutet dies, dass man im Pfadiheim das Nachtessen 
einnimmt und den Abend dort mit den anderen Leitern und Rovern verbringt. Ob dies 
nun ein Spieleabend, eine spannende Diskussion oder einfach nur ein gemütlicher 
Abend am Feuer ist, spielt keine Rolle. Diejenigen, die wollen, können im Pfadiheim 
übernachten und am  nächsten Tag direkt von dort aus zur Schule oder zur Arbeit 
gehen.  
 
Auch dieses Jahr nahmen viele Leiter und Rover an der Heimwoche teil. Insbesonde-
re waren auch viele junge Leiter da, was für den Austausch im Leiterteam äusserst 
förderlich ist. Es war eine gemütliche Woche, in der alle aufeinander Rücksicht nah-
men und jeder mit jedem ins Gespräch kam. Auch wenn es wie jedes Jahr schwierig 
war, ein Programm auf die Beine zu stellen, da nie genau gesagt werden kann, wie-
viele anwesend sind, wer was gerne machen würde, etc., waren alle zufrieden.  
 
Die Heimwoche ist eine Art Vermischung von Pfadileben und privatem Leben. So 
verbringt man die Zeit zwar mit anderen Personen aus der Pfadi, jedoch ist die Pfadi 
selbst nur insofern daran beteiligt, als dass sie das Pfadiheim gratis zur Verfügung 
stellt. Esswaren und Getränke werden, soweit möglich, zu gleichen Teilen von den 
verschiedenen Teilnehmern übernommen. Dies hat den schönen Nebeneffekt, dass 
verschiedenste Sozialkompetenzen innerhalb des Leiterteams gefördert werden und 
einen positiven Effekt auf die weitere Zusammenarbeit in Bezug auf den Pfadibetrieb 
haben.  
 
Desweitern bestätigte sich wieder einmal eine Faustregel der 4. Stufen, die immer 
wieder in Vergessenheit gerät. In dieser Stufe soll zwar ein gewisses Rahmenpro-
gramm angeboten werden, ob und in welcher Form es jedoch durchgeführt wird, ist 
schlussendlich die Entscheidung der Gruppe. Ausserdem zeigte es sich, dass Pfadi 
mehr ist, als typische Aktivitäten. Schon allein das Aufeinandertreffen von Personen 
mit Pfadihintergrund bewirkt eine völlig andere Atmosphäre. Der Kreativität ist dabei 
keine Grenze gesetzt, auch wenn sie aus Gründen des Bewegungsmangels in der 
damaligen Kälte vor dem Pfadiheim zu einer völlig neuen Verschmelzung zwischen 
Tischfussball und Billard führt. 
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Bericht RoverHorn 2009 in Wohlen: Der TRoHon des Affen-
königs 

 
Wer ist der Mörder? Wer kann ihn überführen und wer holt sich das beliebte 
Roverhorn nach Hause? 
 
Diese Fragen haben sich viele 4. Stüfler gestellt, als wir am Samstag den 13. Juni 
nach Wohlen losgezogen sind, um den Mörder des Affenkönigs zu finden. Um 12 Uhr 
trafen langsam alle Rotten verschiedener Abteilungen in Anglikon (Wohlen) ein. 
Manchmal sehr passend gekleidet, einige etwas fantasielos. Aber man muss auch 
sagen, die anderen Rotten hatten es gegen die Mutscheller Rotte BROTTEk-ktaz 
schwer, denn die kam originellerweise in orangen T-Shirts und violetten Latzhosen. 
Sofort wurden wir erkannt und auch stark um unsere, das muss man einfach noch 
einmal erwähnen, sehr harmonierenden Farben beneidet.  
 
Ohne es zu ahnen, kamen wir schon früh am Tatort vorbei und mussten unser detek-
tivisches Können unter Beweis stellen. 
Doch es blieb uns ein Rätsel, wie und 
warum der Affenkönig sterben musste. 
Nach diesem sehr anspruchsvollen 
Teil, durften wir uns während zwei 
Stunden auf dem Lagerplatz erholen. 
Genüsslich schauten wir uns das 
Schauspiel an, wie sich alle Rotten 
bemühten ihr Zelt ordentlich aufzustel-
len. Für uns war das eine Sache von 
einer Minute, denn komischerweise konnten wir in unserem Gepäck kein Zelt vorfin-
den und mussten uns somit auch keine Gedanken übers aufstellen machen.  
 

Um 14 Uhr ging es endlich los. Es wurde spannend, 
denn nun ging es darum möglichst viele Hinweise über 
den Mörder des Affenkönigs zu 
ergattern. Auf einem Postenlauf 
mit insgesamt fünf mehr oder we-
niger originellen Aufgaben, konn-
ten wir uns jeweils max. fünf Hin-
weise erspielen. Nichts war uns zu 
schade und wir zeigten vollen Ein-
satz. Besonders Hamschti zeigte 
sein Pfadiherz und spendete seine 
ganze Haarpracht um die volle 
Punktzahl zu erreichen. Nach vier 
entspannten Stunden hatten wir 
alle 25 Hinweise beisammen, die 
wir zum lösen des Rätsels ge-

braucht hatten. Da wir nun alle hungrig und erschöpft waren, durften wir uns mit ei-
nem feinen Nachtessen stärken. Kochen können sie, die Wohler.  
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Mit gefüllten Bäuchen ging es nun dem Ende des Rätsels zu. Nun mussten wir die 
Hinweise in Form eines Logicals zusammenfügen. Fünf Affen kamen auf die Bühne 
und präsentierten sich. Sie waren mit all den Hinweisen bestückt, welche wir in den 
Händen hielten. Kein Problem denkt man sich… 
Naja, leider haben wir uns etwas übernommen und irgendwie hat uns das Abendes-
sen auf die Augen gedrückt, denn wir konnten die Hinweise nicht richtig zusammen-
stellen, was dazu führte, dass wir, trotz tollem Einsatz, das geliebte Roverhorn nicht 
in die Arme schliessen konnten. Wir wussten zwar, dass der Mörder weisse Turn-
schuhe Tatort, doch hatten wir diese dem falschen Affen zugeordnet.  
Völlig sprachlos und niedergeschlagen, vergnügten wir uns dennoch am folgenden 
Openair und zeigten unsere Hochachtung den Siegern, der Rotte Bränte von Zofi-
gen.  
 
Spät in der Nacht wurde es Zeit, unser Quartier zu beziehen. Wir mussten nicht lan-
ge überlegen, denn im wirklich sehr gemütlichen Affenpuff fanden sich freundlicher-
weise einige sehr bequeme Matratzen ein, auf welchen wir eine äusserst gemütliche 
Nacht verbringen konnten. Wenn auch mit einigen Unterbrechungen von nicht stop-
penden Partyrovern.  
 
Für das gelungene Roho bedanken wir uns bei Wohlen und freuen uns jetzt schon 
auf das nächste, welches in Zofige statt finden wird. Bis dahin wünsche ich Hamschti 
noch viel Freude mit seiner neuen Frisur, welche irgendwie seine Hand magisch an-
ziehen lässt. Denn offenbar gibt es nichts faszinierenderes, als mit der Hand über 
einen stoppeligen Kopf zu fahren. Wer es ausprobieren möchte, nur zu, eine Schere, 
ein Rasierer und etwa 15 Minuten Zeitaufwand genügt um es am eigenen Kopf zu 
erfahren.  
 
Affige Rovergrüsse 
Fimo 
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Bericht PfiLa 2009 1. Stufe 
 
Wie jedes Jahr organisierte die erste Stufe 
der Pfadi Mutschellen zusammen mit der 
Pfadi Jonen das Pfingstlager. Als Lager-
haus hatten wir uns ein kleines Häuschen 
unweit des Dörfchens Neftenbach bei Win-
terthur ausgesucht. Da Pfingsten dieses 
Jahr verhältnismässig spät stattfand, war 
das Wetter angenehm warm und sonnig.  
Das Thema des Pfilas war “Peter Pan”. Pe-

ter Pan hatte seinen Feenstaub verloren, ohne welchen er nicht fliegen kann und wir 
als Pfadi wollten ihm natürlich helfen, diesen wieder zu finden.  
 
Somit begaben wir uns am Samstag-
morgen auf die Reise. Via Dietikon 
und Winterthur fuhren wir nach Nef-
tenbach. Nach einem kurzen Marsch 
zur Töss waren wir bereits am Dorf-
rand angelangt. Nun begann die ei-
gentliche, steile Wanderung den Irchel 
hinauf. Auf dem Weg assen wir noch 
zu Mittag und erreichten schliesslich 
den Lagerplatz. Das Haus war relativ 
klein und besass keine Dusche, doch dies schien die 1. Stüfler nicht zu stören. Das 
Häuschen selbst stand zwischen dem Waldrand und einem Feld, daneben lag noch 
eine kleine Wiese. Nach dem Einnisten trafen die Kinder einen Alchimisten an, der 
meinte, Peter Pan könnte mit Hilfe eines Trankes wieder fliegen. Die Kinder entfach-
ten vier Feuer und brauten die Tränke. Nach einer kleinen Kostprobe, versuchten wir 
das Fliegen in Angriff zu nehmen. Dies scheiterte jedoch, und wir entschlossen uns 
nach einem gutem Nachtessen am folgenden Tag fortzufahren. Unser Dessert erga-
terten wir in einem Spiel gegen Captain Hook, welcher uns den kostbaren Schatz 
einfach gestohlen hatte. Am Abend sassen wir um das Lagerfeuer, schrieben den 
Lagerpakt und versuchten einige Lieder anzustimmen.  
 

Am Sonntag war schon um 8 Uhr 
tagwach; doch die Kinder waren so 
oder so schon wach. Nach einem 
ausgiebigem Morgenessen starteten 
wir den Tag mit dem gewohnten 
Sitzball, welches als absolutes Top-
spiel empfunden wurde. Ein wenig 
später führten wir ein Atelier durch, 
bei welchem man Elfenohren gipsen 
und Elfenhüte basteln konnte.  
Nach einer Suppe zu Mittag und ei-

ner kleinen Pause (wieder mit Sitzball) ging das Atelier weiter.  
 
 



Capo-Kurier 2009/2 

 21 
 

Zwar musste Punsch das Lager vorzeitig verlassen, doch dafür gesellten sich Fimo, 
Lobo und Chüngel zu uns. Nach einem aufregenden Frisbee-Block, bei dem wir ver-
suchten uns ein bisschen besser mit diesem Sportgerät vertraut zu machen, wurde 
der Abend mit Foulardspielen abgerundet. 
Plötzlich tauchte ein Nachtwanderer auf dem Lagergelände auf und fragte nach dem 
Weg. Nachdem wir ihm Auskunft gegeben hatten, merkte Peter Pan, dass der Mann 
einen Zettel hatte fallen lassen. Es war eine Karte, die den Weg zu einer Stelle un-
weit von unserem Standort wies. Wir entschieden uns, der Spur zu folgen, da wir 
ahnten, dass der Wanderer nichts Gutes im Schilde führte. Im Wald trafen wir eine 
seltsame Gestalt an. Auf ihr Bitten spielten wir mit ihr “Zittigsläse-Stop”. Darauf liess 
sie uns passieren. Doch bevor wir weit gekommen waren, sahen wir in der Dunkel-
heit den Wanderer auf uns zukommen. Er fragte uns, ob wir eine Karte gefunden hät-
ten. Wir verneinten natürlich, und er verschwand wieder. Auf dem weiteren Weg wur-
den wir von einer Person verfolgt, die jedoch wieder verschwand.. Bei einer engen 
Kurve machten wir Halt. Auf einmal hörten wir furchteinflössende Geräusche und 
darauf fielen Monster von überall her über uns. Eingeschüchtert näherten wir uns 
dem Zielort. Dort sahen wir den Wanderer an einem Feuer und daneben eine gefes-
selte Fee. Wir entschieden uns, ihn zu vertreiben. Nachdem dies uns gelungen war, 
befreiten wir die Fee, welche als Dank unsere neusten Wölfli taufte. Daraufhin bega-
ben wir uns auf den Rückweg und die Kinder sanken müde zu Bett.  
 
Am nächsten Morgen, nach dem 
Frühstück waren Packen und Haus-
putz angesagt. Dies wurde durch Ball-
spiele zwischendurch ein wenig aufge-
lockert. Darauf machten wir uns auf 
die Heimreise und kamen wohlversehrt 
auf dem Mutschellen an. 
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Bericht PfiLa 2009 2. Stufe 
 
Kaum war nach dem Antreten alles Or-
ganisatorische erledigt, war es mit der 
Ruhe am Bahnhof Berikon-Widen auch 
schon vorbei. Vier Piraten kamen aus 
dem Pfadibus gerannt und entführten die 
Venner. Bei dieser Aktion verloren die 
Piraten allerdings eine Schatzkarte, was 
unser Glück war. Nachdem die Kinder 
die Karte genau studiert hatten, nahmen 
sie sofort die Verfolgung auf. Die Piraten 
bemerkten die Kinder allerdings schnell, 
als diese auf dem Lagerplatz angekom-
men waren, und nahmen auch sie sofort 
gefangen. Nachdem das Gefangenenlager errichtet und die Bäuche gefüllt wurden, 
kehrte dann doch noch ein bisschen Ordnung auf Deck ein. Am Abend war dann die 
Fitness gefragt bei einem grossen „British Bulldog“ mit der benachbarten Pfadi Hall-
wil. 
 

Am nächsten Morgen stand schon der 
nächste Sportblock an. Der Unmut der 
Gefangenen gegenüber den Piraten wur-
de immer grösser. Die Piraten versuchten 
dem mit einem Besuch in der Seebadi 
Aesch abzuhelfen, was auch zu klappen 
schien. Doch schon nach dem Abendes-
sen (was allerdings nicht an den Koch-
künsten der Küchencrew lag) stifteten die 
Venner die Kinder zu einer Rebellion an. 
Mit lautem Geschrei stürzten sie sich an 
die am Lagerfeuer sitzenden Piraten. Die-
se konnten am Anfang noch fliehen, doch 

schon bald wurden sie von den Kindern wieder eingeholt und zu einem Feuerspiel 
herausgefordert. Als sich die Piraten ihrer hoffnungslosen Situation klar wurden, 
flüchteten sie. Die Kinder feierten daraufhin ihren Sieg über ihre Unterdrücker.  
 
Das Schiff wurde allerdings bei der nächtlichen 
Schlacht nicht verschont und war leckgeschla-
gen. So mussten die Kinder, bevor sie die Heim-
reise antreten konnten, noch ein neues Schiff 
bauen. Als das Lager wieder abgeräumt und das 
Schiff startklar war, ging es auf direktem Weg ab 
nach Hause.  
 
Im folgenden haben wir einige Einträge aus dem 
Piratenlogbuch angefügt: 
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Bericht Projektwoche Schule Oberlunkhofen 
 
Die Primarschule Oberlunkhofen führte in der Woche vom 22. bis 26. Juli eine Pro-
jektwoche durch. Dabei konnten die Kinder unter anderem auch einen Tag im Wald 
wählen. Dieser Tag führten die Lehrer/innen in Zusammenarbeit mit der Pfadi Jonen / 
Mutschellen durch. Hamschti, Chüngel, Fimo und Lobo waren dabei am Sonntag, 
Montag und Donnerstag im Einsatz und boten den Schülern einen abenteuerlichen 
Tag à la Pfadi.  

 
Zwei ehemalige Schüler, die nach der Schule in den 
Wald zogen, begrüssten die Kinder. Sie hatten sich 
ein gemütliches Leben im Wald aufgebaut mit allerlei 
Spass, doch trauten sie den Kindern nicht zu, dass sie 
es wagten, in den tiefen Wald zu gehen. Die Kinder 
versicherten ihnen jedoch, dass dies kein Problem sei 
und dass sie sogar bereit wären, etwas zu lernen und 

den beiden Waldmenschen dabei zu helfen, ein Waldsofa zu bauen.  
Somit wurden die Schüler in zwei Gruppen eingeteilt und verbrachten einen halben 
Tag entweder damit einen Parcours bestehend aus Seilbahn, Seilbrücke, Spinnen-
netz und Blachenschlauch zu absolvieren und die andere Hälfte, ein Waldsofa zu 
bauen.  
Am Mittag konnte jeder über dem Feuer seine Wurst bräteln. Leider war das Wetter 
am Montag nicht ganz so gut, aber ein richtiger Pfader lässt sich nicht von Regen 
abschrecken. Am Donnerstag war es dafür umso besser.  
 
Natürlich liessen wir es uns nicht entgehen, auch 
noch etwas Werbung zu machen und verteilten fleis-
sig Flyers. Am Donnerstagabend kam dann noch die 
grosse Putzerei, an der uns auch Gozilla half. Alles 
in allem hat es sich gelohnt und wir konnten wieder 
einmal etwas auf die Pfadi aufmerksam machen. 
 

Bericht Hochzweit Sweety 
 
Am 16. Mai heiratete Sweety, die viele Jahre Stufenleiterin der 2. Stufe war und nun 
den Pfadibus vermietet. Die Pfadi Mutschellen half am Apéro mit und bereitete noch 
eine kurze Aktivität vor. Da für Sweety die Pfadi ja zu einer Art Religion geworden ist, 
sollte sie nicht nur standesamtlich vermählt werden, sondern auch durch die Pfadi. 
So musste sie mit ihrem jetzigen Mann Andreas Meier (ein Jungwächtler) über einen 
Blachenteppich gehen, während Quack den Bolle auf der Gitarre spielte. Um verhei-
ratet zu werden, mussten sie sich gegenseitig ein Foulard mit verziertem Rand um 
den Hals legen und knüpfen (was ganz besonders für Andreas spannend war) und 
einen überaus leckeren Zaubertrank trinken. In Zusammenhang mit diesem Ritual 
wurde Andreas Ehrenmitglied der Pfadi Mutschellen und wurde auf den Namen „An-
dersch“ getauft. Wir gratulieren den beiden noch einmal und wünschen ihnen viel 
Glück auf ihrem gemeinsamen Lebensweg. 
Zweiter Höhepunkt der Hochzeit war ganz klar Igel, der mit einer Krawatte und OH-
NE Hut aufkreuzte (siehe Titelbild).  
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Frisch aus der Gerüchteküche: Abteilungs-TGV 
 
Ein Corps ist nicht genug, ein Zug muss her… 
 
Nach dem wir die Wohler in unseren Corps aufgenommen haben, kamen wir bald 
mal auf die Lager zu sprechen. Wir haben uns überlegt wie das wohl wird, wenn wir 
mit einer so grossen Gruppe reisen werden. Werden wir dann alle im Zug Platz fin-
den? Wird uns die SBB so viele Waggons zur Verfügung stellen? Es könnte schwie-
rig werden.  
Da kam uns die zündende Idee - Ein eigener Zug muss her. Wir diskutierten nicht 
lange, sondern führten es gleich aus. Da wir einen möglichst schnellen Zug benöti-
gen, um Zeit zu sparen und die Lager voll auskosten zu können, entschieden wir uns 
für einen TGV. Diese freuten sich über unseren Auftrag und weil es so besonders 
war, hatten sie innert kürzester Zeit unseren Pfadizug hergestellt. Durch die Orange-
Violetten Sitze fühlt man sich sofort geborgen und erlebt die Reise ins Lager viel in-
tensiver. Lobo und Fimo haben als Abteilungsleiter die erste Probefahrt gemacht und 
geben nun den Zug für alle Lager frei.  
 
Auf www.pfadimutschellen.ch kann man sich ein Bild der Pfadizugfahrt machen und 
sich von der exzellenten Farbwahl verzaubern lassen. Schaut rein,   es lohnt sich.    
Wer Interesse an einer Fahrt mit unserem TGV hat, kann sich bei Lobo oder Fimo 
melden, sie geben euch gerne die wichtigsten Informationen dazu.  
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